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Redebeitrag Fraktionsvorsitzender Roland Zander 

zur Aktuellen Debatte zur Sitzung des Stadtrates am 22.06.2023 

„Auswirkungen der Migrationskrise“ 

Was soll ich jetzt noch sagen? Eigentlich wollten wir heute zu diesem Thema ja nichts 

sagen, aber nun habe ich so viel gehört, wo es mir schon vor grault, da muss ich doch etwas 

sagen. Zuerst begrüße ich aber unsere Oberbürgermeisterin, die Bürgermeisterin die 

Stadträtinnen und Stadträte, und die Zuschauerinnen und Zuschauer, auch die 

Zuschauerinnen und Zuschauer im Internet. Heute wollten natürlich besonders viele 

Menschen wissen, was passiert in Neue Neustadt, was passiert mit der Ausländerbehörde. 

Gott sein Dank haben meine Vorredner etwas dazu gesagt, dann darf ich das auch und 
werde nicht gleich wieder kritisiert, das wäre nicht das Thema. 

Ich muss sagen, wir führen hier eine Debatte, bei der alles an den Stadträten vorbeigeht, 

weil verantwortlich für dieses Thema ist die Bundesregierung! Wer sitzt in der 

Bundesregierung? Die SPD, die FDP und die Grünen, das sind die Parteien, die das seit 2 

Jahren veranstalten und dass es so ist, wie es zurzeit ist. Vielleicht der Landtag auch noch 

ein bisschen. Wir haben ja von unserer Oberbürgermeisterin schon gehört, dass wir bis jetzt 
alle Zahlungen wiederbekommen haben und nur noch wenige Zahlungen stehen aus. 

Wenn wir das Geld bekommen, dann kommen wir gut aus der Situation heraus. 

Ich möchte mich ausdrücklich bei unserer Oberbürgermeisterin bedanken für die 

Ausführungen, die klaren Worte und ehrlichen Worte und die Zahlen, die wir heute wieder 

gehört haben, wie es wirklich in Magdeburg aussieht. Zufrieden sind damit bestimmt viele 
Bürgerinnen und Bürger nicht, das Thema wird kritisch gesehen. 

Jetzt möchte ich etwas zum Thema Ausländerbehörde sagen: Die meisten Stadträtinnen und 

Stadträte haben unseren Antrag ja abgelehnt und wollten keine öffentliche Diskussion 

darüber, weil sie vielleicht Angst vor der Wahrheit haben. 

Die Wahrheit ist: Vor 7 Jahren gab es von der Stadtverwaltung einen Antrag, den 

Bürgerservice aus der Ausländerbehörde herauszunehmen, das wurde umgesetzt. 

Dann wurde uns versprochen, vom damaligen Beigeordneten der SPD, dann wird alles gut in 

der Ausländerbehörde. Das schaffen wir dann und bekommen das Problem in den Griff, 
dafür haben wir neues Personal eingestellt, es wurde aufgestockt etc. 

Heute wird uns erzählt, wir müssen umziehen. Es wird die Stadt Millionen kosten 
umzuziehen und die Ausländerbehörde neu zu ordnen! 

Ich hätte mir vom damaligen Beigeordneten gewünscht, er hätte seine Aufgabe 
pflichtbewusst erfüllt, hätte eine Umstrukturierung in der Ausländerbehörde durchgeführt. 

Wie habe ich es gelernt, am Beispiel der IGS Regine Hildebrandt, wir brauchen ein 

Raumkonzept, dann ist alles gut und es sind mehr Räume frei, dann brauchen wir keinen 
Anbau. Das hätte ich mir bei der Ausländerbehörde gewünscht!  
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Ich werde auf jeden Fall gegen den Umzug der Ausländerbehörde stimmen. Ich bin dafür, 

dass diese Behörde dortbleibt, wo sie ist, denn dort ist sie richtig im Mittelpunkt der Stadt und 
warum sollte man sie verstecken. 

Und ja, ich war heute schon wieder dort und ich habe mir wieder die Schlange angeschaut, 

sie war noch länger, als vor zwei Wochen, als der neue Beigeordnete uns die 

Ausländerbehörde gezeigt hat. Aber ich glaube, dort kann man noch Änderungen 

herbeiführen. 

Wir haben immer versprochen und das war auch das Thema in der Bürgerversammlung für 

die Neue Neustadt, die man im Uniobjekt durchgeführt hat. Dies wurde von der GWA 

kritisiert. Warum hab man die Versammlung nicht in der Kirche in Neue Neustadt und treffen 

uns dort? Es wurde direkt von der GWA Sprecherin gefragt. Man hat es einfach woanders 
gemacht, weil man sich vielleicht gefürchtet hat. 

Und die Bürger hatten Recht! Wir haben vor Jahren in Neue Neustadt versprochen: Wir 
kümmern uns um den Müll, den Dreck, das Theater und Ordnung und Sicherheit. 

Was hat der damalige Beigeordnete gemacht? Er hat nichts gemacht! Er hat es immer 

wieder versprochen. Ich wurde immer im Verwaltungssauschuss, wenn ich das Thema 

ansprach kritisiert dafür: „Herr Zander was haben Sie denn? Es ist doch alles in Ordnung.“ 

Es ist nichts in Ordnung! 

Vielen Dank! 

Roland Zander 

Fraktionsvorsitzender 

Es gilt das gesprochene Wort. 


